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Unternehmensstruktur - Funktionsbereiche
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Zusammenarbeit der Funktionsbereiche
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1. Material
• Versorgt den Betrieb mit Werkstoffen

und Betriebsmittel,
• wählt Lieferanten und verhandelt Preise,
• sichert die Materialverfügbarkeit, 
• optimiert die Lagerbestände .

3. Personalwesen
• Unterstützt alle Funktionsbereiche 

(Querschnittsfunktion),
• stellt den Produktionsfaktor Arbeit bereit,
• rekrutiert, qualifiziert und betreut die 

Arbeitskräfte, 
• ist für Motivation und Einsatzplanung 

zuständig.

4. Finanzierung
• Beschafft und verwaltet Kapital,
• stellt die Zahlungsfähigkeit des Unternehmens sicher,
• plant Investitionen und Finanzbedarf,
• entscheidet über Eigen- und Fremdfinanzierung.

2. Fertigung
• Stellt den Kernbereich der Leistungserstellung dar,
• kombiniert die Produktionsfaktoren zu fertigen 

Produkten,
• setzt die Produktionsplanung um (Ablauf, 

Kapazität, Qualität).

7. Unternehmensleitung
• Trifft strategische und operative Entscheidungen,
• koordiniert alle Funktionsbereiche,
• legt Ziele fest und überwacht deren Umsetzung.

5. Rechnungswesen & Controlling
• Unterstützt alle Bereiche mit Informationen 

(Querschnittsfunktion),
• erfasst alle wirtschaftlichen Vorgänge (Buchführung),
• liefert entscheidungsrelevante Daten (Kostenrechnung),
• überwacht Wirtschaftlichkeit und Erfolg.

6. Absatz 
• Analysiert den Markt und Kundenbedarf,
• gestaltet Produkte und Marketingmaßnahmen,
• organisiert den Vertrieb und die 

Kundenkommunikation,
• sichert den Absatz der Produkte.
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ESG-Reporting
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Doppelte Wesentlichkeitsanalyse
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Vor- und Nachteile des ESG-Reportings
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!"#$$%$$&'(%$)*+$,-./01231

◦ Verbessertes Unternehmensimage
◦ Bessere Finanzierungsmöglichkeiten
◦ Stärkung der Marktposition
◦ Frühzeitige Erkennung von Umwelt- 

und Sozialrisiken
◦ Erfüllung regulatorischer Pflichten
◦ Attraktivität als Arbeitgeber

◦ Hohe Implementierungs- und Berichtskosten
◦ Vielfältige Standards und Richtlinien

◦ Reputationsrisiko bei unvollständigen oder 
beschönigten Berichten

◦ Kulturelle und organisatorische Herausforderungen
◦ Offenlegung von Schwächen infolge erhöhter Transparenz

()*+$%&'%

!"#$%&'%



Vor- und Nachteile des ESG-Reportings

￼16

!"#$%&'%

!"#$$%$$&'(%$)*+$,-./01231

◦ Verbessertes Unternehmensimage
◦ Bessere Finanzierungsmöglichkeiten
◦ Stärkung der Marktposition
◦ Frühzeitige Erkennung von Umwelt- 

und Sozialrisiken
◦ Erfüllung regulatorischer Pflichten
◦ Attraktivität als Arbeitgeber

◦ Hohe Implementierungs- und Berichtskosten
◦ Vielfältige Standards und Richtlinien

◦ Reputationsrisiko bei unvollständigen oder 
beschönigten Berichten

◦ Kulturelle und organisatorische Herausforderungen
◦ Offenlegung von Schwächen infolge erhöhter Transparenz

()*+$%&'%

!"#$%&'%



Zielbeziehungen

￼18



Zielbeziehungen

￼18

!"#$%&'()&')*

SGE
!"#$%&"'(") *&+$,- Governance

(ökologische Verantwortung) (Soziale Verantwortung) (Unternehmensführung)

Klimaschutz

Ressourcenmanagement

umweltfreundliche 
Produkte

Umweltstandards bei 
Zulieferern

Biodiversität

Arbeitsbedingungen

Mitarbeiterzufriedenheit

Menschenrechte

Diversität & Inklusion

gesellschaftliches 
Engagement

Unternehmensethik

Transparenz

Unabhängigkeit

Datenschutz & 
IT-Sicherheit

faire Vergütungssysteme

!"#$%&'()*)+&,-%./)-&'0!+*-1)234&5
!"#$%&'"()*(+,*#+-(.*&(*/0*(#+1"2+-0$*3.+"(,+4*#*33#5/12.+

!"#"$
%&'()*+,,+-./.012345063-1278+-.

93:/+8,:/1+.;2.;/.0+.01/30<+/=/37/88/
>/,,-234/./+.,?8!@09:=?AA@0B?,,/3C/3:3?245

6-+$+7-),,)'()*)+&,-%./)-&'034&*-1)2!+5
6%(1(7%*33*+8/1(5*(+"(,+9%#%'*(+,"&5/+:15//13.%)'*%.

!"#"$
DA+*?3+,+7/.0→05E5/3/0D-,8/.@0F.C/,8+8+-./.

G*H/A8?2I?;/.0→0J83?=!?5A2.;/.@0F.C/,8+8+-.,:/1?3=
>/K28?8+-.,3+,+7/.0→0G*,?8!3L47;M.;/




